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Born Pädagogium
Bm 20 . Bonember 1937 gedachten roir nach alter, fd) öner Sitte bei

der €ccefeier der Catina und der Obertcbule der im lebten jabre ner =
ttorbenen Cebrer und Schüler . Unter ihnen ift auch einer , der dem
Pädcben lehr nabegeftanden bat und der erft nach dem Crfcbeinen des
lebten Ocftee diefer Blätter auf immer non uns gegangen ift . es ift
dies der Oberfcbullebrer

UMlbdm 6d >ulg <s
Faft 75 Jahre ift der €ntfd) lafene alt gemorden , und non diefen 75

Jahren bat er faft 55 in franches Stiftungen geroirkt und gelebt . Ob =
raobl er der einzige Sohn einer altmärkifcben Bauernfamilie mar , die
fcbon 400 Jahre auf ihrem Bofe fab , fo ift er doch der Überlieferung der
mütterlichen Familie , einer uralten Cebrerfamilie , und einem inneren
Drange folgend Cebrer gemorden . €r betuchte das Cebrerfeminar in
Delibfcb - Bis Befter feiner Blaffe nerlieb er es 1882 . Bm 1 . Jul ! 1882
rourde er in die francbefchen Stiftungen berufen ; er unterrichtete
zuerft an der freifchule , dann an der Deutfchen Schule und feit Oftern
1895 an der Oberrealfchule . Bm 1 . Oktober 1927 trat er in den Rube =
ftand .

Beben feiner erfolgreichen Ccbrertätigkeit hat er noch fegensreich
in den Schülerheimen geroirkt : Dom 15 . Bonember 1914 bis 12 . De =
zember 1918 führte er nertretungsmeife die Gefchäfte des Rendanten
und Bausinfpektors der Penfionsanftalt , am l . Bpril 1918 rourde er
Rendant und Bausinfpektor des Pädagogiums .

Und roenn er auch nur ein Dreinierteljahr beide ümter zufammen
nerroaltete , fo zeigten fiel) doch auch ln der Führung der einen feine
Brbeitskraft und Pflichttreue . €s rcar ja die Zeit des JDaffenftillftandes ,
der Renolution und der Inflation . Cebensmittelknappheit berrfdtte , es
roar JBangel an Baumaterialien , der )Dert des Geldes tank mehr und
mehr, fchneller und fchneller . Trobdem gelang es unterem lieben €nt =
fchlafenen , das Pädagogium roirtfchaftlich und baulich durch diefe fo
fchroere Zeit hindurchzubringen. Ja , in jener Zeit rourde die elektrifdte
Geldanlage gefchaffen , die IBafcheinrichtung mit fliehendem IDaffer
eingebaut und ein Baderaum mit 8 Braufen und 2 IDannen ein =
gerichtet .

Bis die Jnflationszeit norüber roar und durch Sparen der groben
Derarmung Rechnung getragen roerden mubte , da rourde die Baffe
des Pädagogiums und der Penfionsanftaltzur Blumnatskaffe zu =
fammengelegt und diefe einem Derroaltungsbeamtenübertragen .
Unter nerehrter Toter aber trat roieder mit feiner ganzen Braft in den
Dienft an der Oberrealfchule zurück . Boch 2 1/ 2 Jahre konnte er als
Cebrer roirken , dann mubte er nach dem neuen Penfionsgefeb am
1 . Oktober 1927 in den Rubeftand treten .

€r blieb aber unter uns , indem er in feiner PDobnung im Pädago =
gium roeiter roohnte und herzlich an deffen Gefchicken Bnteil nahm .
Boch etrca lOCebensjahre find ihm nergönnt geroefen . Ceider ift er in
diefen Jahren nicht non Brankheit nerfchont geblieben ; doch mannbaft =
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ftill und gottergeben bat er fie getragen , flm 26 . mal 1937 Ift er ein «
gelcblafen . Huf feinen IDunfcb bin ift er in aller Stille eingeäfebert
morden ; feine flfebe ift auf dem Südfriedbof beigefebt morden . )Dir
aber gedenken feiner in treuer und herzlicher Dankbarkeit .

Und nun zu den Hebenden ! es gibt allerlei zu berichten ; gleich
am Tage nach dem flbfeblub des norigen Heftes batten mir Befucb .
Ulrich Rnifpel kam ; er batte Ferien und mar auf einer groben Reife
nach Südraeftdeutfcbland . Doll Befriedigung fpracb er non feiner be «
ruflicben Tätigkeit . IDenige Tage fpäter — am 10 . IDai — befuebte
uns Siegfried Steckei als fcbmucker fäbnricb = ) ngenieur . fluch er bericb =
tete freudig non feinem Berufe . £r trat am 18 . IDai einen flusbildungs «
kurfus auf der IDarinefcbuleFlensburg =mürrnik an und meldete jebt
am 29 . Donember auf einer flnfiebtskarte der fflarinefcbule Riel =)Dik
die beftandene Offiziersbauptprüfung . flm 14 . IDai zeigte Hauptmann
Dr . Schreiber gelegentlich einer Durdireife feiner Gattin das Pädcben ;
an demfelben Tage mar ein älterer Herr da , der im Jahre 1897 Zögling
geroefen ift ; er ift uns leider unbekannt geblieben , flm 15 . Jflai erfebien
eberius in Uniform . Trob feines fluges bat er nom 14 . Dezember 1936
bis 13 . Juli 1937 als Freimütiger in Döbeln i . Sa . bei der 16 . € . =Romp .
J . =R . 101 gedient , flm folgenden Tage lief die Dermäblungsanzeige
non Dr . nted . Frib IDebmer und Frau Jrmgard ein . Das junge Paar
bat zunäcbft in Dahlen i . Sa . gelebt , roo er fein Pflicbtlandnierteljabr
ableiftete . Jebt roobnt er feit einigen IDocben in Halle , Raiferftrabe 24 ,
da er ficb an der biefigen Uninerfitätsklinik als Hafen «, Obren « und
Halsfacbarzt roeiter ausbilden mill . flm 19 . IDai , dem Pfingftmontag,
befuebte Hüdecke mit Braut das Pädcben ; er ift im näterlidien Gefcbäft
tätig . Freundliche Pfingftgrübefandten Gerhard Fifcber aus Höhn «
ftedt und Clene non einer Fahrt nach Burgfcbeidungen a . d . Unftrut .
IDenige Tage fpäter grübten Rolf IDaltber und Prenz II aus IDüncben .
Dieter mar nach beftandenem Pbyfikum nach JDüncben gegangen , um
ein febönes Sommerfemefter zu nerleben , jebt ftudiert er mieder in
Hamburg , da ihm der IDüncbener „ IDaffenbetrieb“ nicht gefällt . Prenz
ift inzmifeben zmeimal hier gemefen , einmal mit dem Flugzeug auf
einer Reife non IDüncben nach Hamburg , um non Cangbein flbfebied
zu nehmen ; diefer nämlich ift als flngeftellter eines Hamburger
exportgefebäftes als Raufmann nach Floriannopolis in Brafilien ge «
gangen , flm 19 . IDai zeigte Dr . flertling , ein ehemaliger Erzieher
und jebt Studienrat an der Oberfcbule , die Geburt eines Töcbterdtens
an . flm 22 . IDai fandte IDarx non feiner erften Referneübungaus
Frankfurt a . d . O . Grübe ; er übte , roie eine zroeite Rarte meldete ,
in demfelben Bataillon , dem n . Patom als aktiner Offizier angebört ;
beide trafen ficb zufällig beim Unterricht , n . Henke febrieb am 19 . IDai
non Bernburg ; er erzählte , dab es ihm in Seefen jebt febr gut gefalle ,
flm 26 . IDai kamen €ricb Todtenbaufen und Herbert Scbroeder . Jener
mar auf der Durcbreife non feiner Heimat nach Hüben bei Hiegnib , roo
er bei der Aufklärungsabteilung 9 ftebt ; diefer ift bei der Reicbspoft
angeftellt ( Funker ) und am 1 . Juni in Berlin =Bucb in den Reid) s =
arbeitsdienft eingetreten . Plema , der noch in Iflerfeburg feinen IDobn «
fib bat , befuebt uns öfters . €r ift längere Zeit in der IDerfeburger
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Papierfabrik tätig gemefen , jet 3t ift er in den Bunaroerken bei Scbkopau

befcßäftigt . Hm 1 . Januar 1938 roill er in den Reicbsarbeitsdienft ein =

treten . Hm 6 . Juni kamen anläßlich des Gauappelles Clene aus Bad

Höfen und JDinkler aus Stedten , Schüler der 0111 der Querfurter

Oberfchule . Groddeck , der am 12 . Juni hier mar , ift mieder im näter =

liehen Sanatorium Bad Sommerftein tätig . Reumann feßrieb öfters ;

auch mar er einige Tage in 5alle . Das dritte Semefter hat er mieder

in Frankfurt a . d . O . nerbracht ; in den Semefterferien hat er nier

JDocßen lang in einer zroeiklaffigen Candfchule in fflöfau bei Züllicßau

unterrichtet und dann in Frankfurt a . d . O . das fDotorradfabren ge =

lernt ( Führerfchein ) . Jet 3t ftudiert er mieder fleißig , um am ende diefes

Semefters die 1 . Ceßrerprüfung abzulegen . Hm 17 . Juni kam ein Brief

non Oellroig ; er ift in dem Pädagogium iBaldfienersdorf in der

fRärkifcßen Scßmeiz . €s geht ihm gut , er möchte gern einmal mieder

nach 5alle kommen . Hm 30 . Juni fprach Hlfred Göße oor . £r mar

im Sommerfemefter in JDüncben gemefen , jeßt aber ftudiert er mieder

in 5annooer und roill auch dort feine tierärztlichen Studien beenden .

Sein Bruder Siegfried , der am 24 . Honember hier mar , ift feit Be =

endigung des Reicßsarbeitsdienftes mieder zu fjaufe und hilft feinem

Dater bei der Beroirtfcßaftung des Erbhofes . Der jüngfte Göße , Hurt ,

lernt noch in Hnnenßof bei Gentbin . Siegfried Göße teilte noch mit ,

daß 5eife jeßt diene . Hm Sportfeft ( 2 . — 4 . Juli ) maren hier : Oaffo

n . Stein , Friedrich Hndreas Stein und Patermann . Diefer befindet

fiel ) bei einem FDerke der Junkersroerke in 5alberftadt und bereitet fieß

zur Gefellenprüfung nor ; der Zroeite kam non Görliß und fuhr in

die Ferien , der erfte mar aus JDickersdorf zur aktinen Teilnahme an

den IDettkämpfen erfeßienen . Cangerfeßnt und doch unermartet ftellte

ließ am 2 . Huguft ftermann Daß nor . €r hat 3 1/ » Jahr als Gärtner in

Gonzenheim bei Bad 5omburg d . d . 5 - gelernt , mar dann im Do =

nember 1935 in das ) nf . = Regt . 38 in Deuftadt ( Oberfcßlefien ) ein =

getreten und ift feit Oktober 1936 beim ) nf . = C . =Regt . in Döberiß ( £ls =

grund ) . Hm folgenden Tag — dem Caternenfeft — erlebten 5eld =

mann II . €r mar damals im Reicbsarbeitsdienft tätig und roird jeßt

Soldat fein . Hn jenem Tag find auch 5Hdebrand und £rnft ( Ballen =

ftedt ) durchgekommen ; leider habe ich He nicht feßen und fpreeßen

können . Hm 23 . Huguft hat Heb Giebelhaufen mit Frl . Jrmgard £rd =

mann Derbeiratet ; er ift als Dermeffungsaffeffor in Berlin befcßäftigt

und moßnt Berlin ^ Stegliß , Cauenburger Straße 39 . ) m monat Huguft

hat Heß Fjans Girod , Gericßtsreferendar am Candgericßt Zmickau i . Sa . ,

mit Frl . Urfula Schobert , Ceipzig , oerlobt . Hm 5 . September kam

JDernedte zu Befucß . £r ift feit feinem Hbgange bei feinem Dater auf

dem Erbhofe tätig gemefen ; jeßt aber ift er , mie eine Harte zeigt , im

Reicbsarbeitsdienft Hbt . 5 / 145 bei JDippra ( Südßarz ) . Der folgende

Tag brachte uns einen feltenen Gatt , nändieß Huldig . €r hafte ür =

lanbszeit und faß fich nach langen Seereifen ( zuleßt auf der Scßarn =

ßorft ) mieder einmal das deutfehe Daterland an ; und fo kam er zu

unferer Freude auch ins Pädcßen . Dom Reichsparteitag grüßte IDöllner .

Hls Hrbeitsmann mar er nach Dürnberg kommandiert gemefen . Doll

Berounderung feßrieb er oon den eindrudisDollen Bauten der Partei ,

Doll angenehmem Staunen oon dem billigen , guten Bier . Endlich traf
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auch wieder einmal ein Cebenszeicben non Bebne ein . ) n einem kurzen

Briefe arm Spremberg ( H . = L ) , mo er als Dertreter des leitenden Arztes

der Jnneren Abteilung des Städtifcben ftrankenbaufes damals weilte ,

teilte er mit , dab er am 13 . Oktober für immer nacb Afrika gebe , dab

er die Ceitung zweier Rrankenbäufer — eines für JDeibe und eines

für farbige — in Oranjemund , 5 km non der mündung des Oranje

entfernt , übertragen bekommen habe . Am 6 . 10 . fucbte uns Quednau

auf . €r batte auf der fabrt in die Berbftferien non PDutba bei Cifenacb

nacb Roftock bier baltgemacbt . €r bat ficb jet 3t in JDutba eingelebt s

und wird ficb Oftern 1939 der Reifeprüfung unterziehen . Der 15 . Ok = i

tober brachte Grübe non jelinski aus Ubrsleben , wo er ficb gefcbäftlicb |
aufbielt . €r berichtete , dab Oenning am 16 . Oktober beirate . ) t ) ir haben

darüber nichts weiter gehört . Dab aber am 16 . Oktober ein anderer j

alter Zögling Bocbzeit gefeiert bat , nämlich Böbel , das miffen wir non ;

diefem Glücklichen felbft . €r fandte am 20 . Oktober einen Grub non |

feiner Bocbzeitsreife in die Fränkifcbe Schweiz . Run fibt er nicht mehr

fo einfam im zimmerreicben Pfarrhaus zu Quittelsdorf bei Rudolftadt . j
Am 24 . Oktober fpracb nach Dielen Jahren wieder einmal Beydenreicb !

oor , um feiner jungen Frau — er befand ficb auf der Bocbzeitsreife —

das Pädagogium zu zeigen . Cr ift in Stuttgart bei den Deimler =Benz =

IDerken als Derkäufer tätig und betätigt ficb fportlicb als Cangftrecken = ;

fabrer . Cr erzählte , dab Breyer in Berlin bei derfelben Firma in i

Stellung fei . d . JDilmsdorff I und Caftedello fcbrieben am 26 . Oktober

1937 . Beide find in Dresden ; jener befucbt als fabnenjunkerunter = ;

Offizier die Rriegsfcbuie , diefer ift dorthin zur Ausbildung als Sanitäts =

Offizier kommandiert , d . rDilmsdorff war am 7 . nooember hier , wäb =

rend Caftedello am €nde feiner hingen Dienftzeit das Pädcben noch

mal befucbte . d . )P . erzählte oon feinem Bruder , dab er ficb jebt zur

Reifeprüfung melde . Am 30 . Oktober lief die Anzeige der Derlobung

Cttore fAafieros ( Potsdam 3 . / A . 43 ) mit frl . Clsbetb Schmidt ein , und

etwa zwei JDocben fpäter die feines Bruders Gionanni ( Frankfurt

a . d . O . , IDacbtmeifter Stab / Beobacbtungsabt . 3 ) mit Frl . jngeborg

manikowfki . €nde Pooember zeigte ficb Joachim Apel . Cr war faft |

7 JAonate im Reicbsarbeitsdienft gewefen , und zwar zulebt in Bayern , ;

nicht allzu weit non Berchtesgaden . Der Arbeitsdienft bat auch ihn i

wie fo Dielen anderen recht gut getan ; die Anfänge des Soldatenlebens

werden ihm nicht fcbwerfallen ; er ift nämlich am l . nooember als

Fahnenjunker bei der hiefigen Cuftnachrichtenfchule eingetreten . Auch

JDeidt ift Anfang Aooember nach Ableiftung des Arbeitsdienftes Sol =

dat geworden , und zwar beim 20 . ) nf , =Regt . in Regensburg . Auf der

Fahrt dorthin hat er uns noch mal befucbt . ) n Balle ift jebt auch

Schwermann ; er ift zu einem Cebrgang bei der Bseresnachricbtenfchule

kommandiert und war fchon öfters im Pädcben . ebenfalls weilt jebt

in Balle Dr . Arnold Schleift . IDäbrend des Sommers war er in Göffib

bei Pöbnedr als Pfarrer tätig , jebt ift er Jnfpektor des Tholuk =Aon =

Diktes , arbeitet wiffenfchaftlich und gibt im Pädcben Hachbilfcftunden ,

fo dab n >ir mit ihm öfters zufammen kommen . Sein ältefter Bruder

Joachim ift bei der Rechtsberatungsftelle der Deutfchen Arbeitsfront in

Berlin tätig und wohnt in Berlin = Cbarlottenburg , Grolmannftrabe 22 .

€r fandte am 30 . September 1937 einen freundlichen Grub mit
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R . Streicbans Unterfcbrift und batte auf einer zmeiten gleichzeitigen
Rarte unterfcbrieben , deffen Bbfender mir bis jebt leider nocb nicht
enträtfelt haben . Scbleiff in , Göb , ift fabnenjunkerunteroffizier bei der
5eeresnacbricbtenfcbulein balle . Bm 25 . 11 . lief nocb ein Grub non 5er =
mann müller , Schmalkalden i . Thür . , rDerkzeugfabrikation und 6xport ,
ein . €r bofft , „ Ende Juni , roenn die groben Sportkämpfe der Stif =
tungen ftattfinden , anläblicb der Zufammenkunft feiner alten Rlaffe
Um », Jabr 1901 02 , dort zu fein und dann feiner alten Bude n , 4 einen
Befucb machen zu können“ .

Jcb danke im Barnen des Pädcbens für alle Grübe und Befucbe
berzlicbft !

Dom Pädcben felbft märe noch folgendes zu berichten : Der Speife =
faal im 3 . Eingang mar zu klein gemorden , und ein neuer ift gebaut
morden , der aber nicht nur dem Raffeetrinken am Pacbmittage und den
Bppellen dient , fondern nor allem auch unfer feftfaal ift . Eingemeibt
morden ift er am berbftfeft ( 12 . September 1937 ) . Diefer feftfaal be =
findet ficb zmifcben dem 1 . und 2 . Eingang im nierten Stock über der
Dachrinne und nimmt dielen ganzen Raum ein ; er bat auf der Süd =
und Dordfeite 8 fenfter und bietet bequem für 140 Perfonen Plab . mit
ihm ift eine kleine , modern eingerichteteRüche nerbunden . Der Bktus =
faal bleibt unfer Tbeaterfaal .

Bus dem alten Speifefaal ift eine „ unnerbeiratete“ £rzieber =
roobnung und ein Zöglings = )Dobn = und Schlafzimmergemorden . Es
gibt jebt eine 5 . Jnfpektion ; fie und die 4 . find im 3 . Eingang unter =
gebracht , fo dab diefer zmei Erzieher bat .

Bm Sonnabend nor dem I . Bdnent find mieder Jnfpektionsfeiern
abgebalten morden ; fie nerliefen in der herkömmlichenJDeife und ner =
einten die Jnfpektionen unter ihren Erziehern zu frohem Tun und
Treiben . Jebt rceihnad ) tet es : Gefchenke merden gemacht , Oeder zum
Singen und Gedichte zum Dortragen eingeübt . Bm montag , dem
20 . Dezember mollen mir zum erften male IDeibnacbten im neuen
Feftfaal feiern , möge es ein frohes Feft fein ! möge auch für euch
Blten IDeihnachten eine fröhliche und felige Zeit fein , und möge ficb
daran ein gutes neues Jahr anfchlieben !

5eil bitler !
2 . Dezember 1937 .

faltin .
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